
NALIER MOND

I)cr Mond, der Nachbar,
ist ulxs näher gekomrnen! -

so jubelt begeistert
eine neue, laute Rornantik.

Wir sind detn Trabanten
nxetbodisch zuleibe gerückt -

sagt kübl und sacblich
die moderne Wissenschaft.

Mir bist du, Mond,
lnnge scbon nab *
kosmetischer Zauberer
auf den Gesichtent
dcr Mödchen.

Wenn man dir aucb
die Rolle des Vortänzers raubt
im Reigen en!lernter Gestirne -

inuner wirst du Beleuchter sein
nn Atnors kleinern Theater.

Willy Bartock

FRUHLINGSFRAGE

Der Tauzuind löllt
die eingefror enen Frühlingsklarinettert
qtt e ck sil b r i g auf lacb en.
Die erstßrrten B aunth arf ett
beginnen leise zu tönen.
Letzte kalte Winde
erlicgen den freundlicben Föbnen.
Wicsen und Äcker lüften die grrtuueifien Betten:
Auf , F rühlin gs ge sinde !

M or genfrö stelnd erw ach en
die Winterschläf er,
die lrälcen Blumen
und Wttrm und Käfer
uilter den dampfenden l(rutmen.

N atiirlicber Frül:ling, gepri?sclt sci
deine Verlöglicbkeit!
AI cn s ch enf rültlin g, v; ann t önt d eitt e S cl t alntei?
Gerät dtts silberne Lied aon Friedenstnai
ganz in V er ge lllicbkeit?

Willy Bartock
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Ein heimatlichcs Weihnochtsspiel von Heinrich Süolten

t/or drei lahren

.4m 19. 12. 1961 bracltte die Kreisrealschtile Voerde auf ihrer Weibnacbtsfeier in
Spcllen mit dem Spiel ,,Das Leben behielt den Sieg" einen Vorgang auf die.Bühne,
in dem in bewu$ter Abkehr von aller billigen Weihnachtsromaitik der Versuch
ilnternorwnen tlird, das christnachtgescheben aom Heilsplan der schrift her zu
bcgreif en. Menschlicbe Verlorenbeit, Tod und Teuf eI, Gnade und rettende Gottestat
sittd seine erregende Siumtion, Mäcbte und Kräfte. Den Ansto$ zur Abfassung des
S'1 iels gttben:

1. die ueit itt die Kindheit n,rückreichende Erittneruttg an Krippenfiguren uriter
dcm mächtigen weibnachtsbaum in der Göttersuickerbimmer tiirche,

. 2'.. dl: Magie der Landscbnft zwiscben Deicbkubre, Gtn Göfierswick und sperler,,iit die die Volksseele nocb beute so gerne iiernatiirtictce Ers;cbeinüa:gen und Vor-g,iitt ge hineingeh eintni st,

, 
t., 

4,., -Er.innerung an e.inerr Hirten,_ der zur Herbstzeit_mit seiner Schafherde'.trrrclt dic hcimische Rlseinebene zog und sich in meine, kiouiiiirli z'um Bilde eines[, crhl eh emitis ch en H irt en v er di cht ei e.

,.,2:,: ,Slrt\,limrnt 
mit seinen drei Bildern, i, die jeweils cler Sprecher einfübrt,t()tg(nden V erlaul:

, hfutter__Go_tthelf, die itn Krieg,e ihren Gatten aerroren bat, oersucbt, ibr tod-tirottke s Kind durch eit-t_.Gespräib über die ibm gescbenktei'xriplenyiguren der!,!;i,ti.1en 
ll:rit!:. d.cr Hirren' ,on Bethteb,im 

"iif,äätr"'öti):,rüä')rt*muntern.t,ronct entfällt ihr die Bemerkung, dal| der chenü das \esuskind behüten soll. Die'.','l'_t,ln4, f rage,,user.denn die Feinde des Kindes in der Krippe sein sollen, nimmt(ItL' stcrbenskranke Hiltrud nzit in ihren Fiebertraum. Betend ble,utacbt die aerzruseifelte,\'[utter den unruhigm Scblaf ihres Xiniis:'


